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Mit der Kraft zweier Generationen

Prof. Dr. Martin Viessmann und 
Max Viessmann

seit 2015 

Max Viessmann

seit 2015 

Vom Schlosserbetrieb 
zum Stahlheizkessel

Vom Stahlheizkessel 
zur Ölheizung

Von der Ölheizung zu 
energieeffizienten 
Heizsystemen

Von energieeffizienten 
Heizsystemen zu nachhaltigen 
Klima- und erneuerbare 
Energielösungen

to be continued …

Internationalisiert 
(<10 % Export auf >55 %) und 
diversifiziert das Unternehmen, 
das er ab 1992 leitet

Leitet gemeinsam mit seinem Vater eine 
digitale, kulturelle Transformation ein 
und erweitert das Angebot auf 
„Klimalösungen“

Johann Viessmann

1917–1947

Dr. h.c. 
Hans Viessmann

1947–1991

Prof. Dr. 
Martin Viessmann

seit 1979 

Führt das Unternehmen von 1947 
bis 1991 und ist mit etwa 1.500 
Patenten die treibende Kraft hinter 
der technischen Innovation

Gründet 1917 das Unternehmen 
in Hof und erfindet den 
Stahlheizkessel

Vier Generationen: trustees for generations to come
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Komplettangebot für alle Anwendungsbereiche und Energieträger

Ein- und Zweifamilienhaus

Heizsysteme Kühlsysteme

Mehrfamilienhaus Industrie –
Gewerbe/Kommunen

Nahwärmenetz

Industriesysteme

Öl Gas Solar Biomasse Luft-/Erdwärme

Commercial Business
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Ambitionierte Klimaziele 
und Regulatorik

Streben nach 
energetischer 

Unabhängigkeit

Fachkräftemangel Änderung des 
Produktmixes im 
Gebäudebestand

Mindestanteil 65% an 
Erneuerbare Energien in 

jedem Heizsystem ab 2024

Das Streben nach 
Versorgungssicherheit führt 

zu starkem Push für 
erneuerbaren 

Energielösungen

Zur Erreichung des Ziels von 
4-6 Mio. Wärmepumpen bis 
2030 werden 60.000 weitere 

Monteure benötigt

Der Produktmix verändert 
sich stark in Richtung nicht-

fossiler Lösungen, 
allerdings gibt es 

Herausforderungen im 
Gebäudebestand

Unsere Kernherausforderungen: 
Als Gesellschaft sowie als Unternehmen stehen wir vor multiplen Herausforderungen
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Nachhaltigkeit ist tief in unserer DNA verankert.
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Die “Zeitenwende” in der Energiepolitik: 
Das Thema Energiewende stand nie mehr im Fokus als heute
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Die Rolle des Gebäudesektors in der Energiewende: 
Der Gebäudesektor verursacht 30-40% der globalen CO2-Emissionen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

CO₂ Emissionen

Gebäudesektor

= 40 %
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Jahrhundertwandel Jahrhundertchancen=
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Der Gebäudesektor: 
Sowohl Modernisierung als auch Neubau befähigen die Gebäudewände

ca. 900.000 Anlagen pro Jahr
in den nächsten 10 Jahren

ca. 100.000 Anlagen pro Jahr
in den nächsten 10 Jahren

Modernisierung Neubau
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Unsere Chancen: Europaweit ergeben sich durch die 
aktuelle Situation verschiedene Opportunitäten für Viessmann
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Unsere 
Chancen

Verdopplung der Installationsrate für 
Wärmepumpen

10 Millionen Wärmepumpen in Europa 
in 2025

60 % Wärmepumpe
40 % Fernwärme, Biomasse, Solarthermie

30 Millionen Wärmepumpen in Europa in 
2030 

5 10

6030

Millionen 

40% %

Jahre

Millionen 40 %
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Gebäudestruktur Deutschland: Typen und Wohneinheiten
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Unterschied zwischen Fernwärme und Nahwärme
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Unterschied zwischen Fernwärme und Nahwärme
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Ganzheitliche Quartiersprojekte und Regelungslösungen
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Innovative Kombinationen mit Solarthermie – Dekarbonisierung von Nah- und 
Fernwärmenetzen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Zukunftstechnologie: Heizen mit Wasserstoff
Viessmann entwickelt H2 READY und 100% H2-Lösungen 

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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MEC Angebotskonfigurator: Ein integrierter Ansatz für die Planung von modularen 
Energiezentralen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Modulare Konzipierung von Energiezentralen aller Erzeuger
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Modulare Konzipierung von Energiezentralen aller Erzeuger
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Beispiel: Schlüsselfertige Heizcontainer - zeit- und platzsparend
Für BHKW, Biomasse und Wärmepumpen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4
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Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Nahwärme Musterdorf
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Energieversorgung und Klimaschutz „Schlafender Riese“ Wärmemarkt 
Energiewende = Wärmewende

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Bemessung der Wärmeerzeugung
Anwendungsbezogene JDL – Volatilität von Wärmeabnehmern
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Vom Konzept zur Anlage - Die Jahresdauerlinie als Basis zur Anlagenauslegung
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Multiplikation der Wärmeleistung mit den Jahresstunden - Jahreswärmebedarf

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Auswahl geeigneter Technologien und Leistungsklassen
Mögliche Erzeugungstechnologien und deren optimaler Einsatzbereich

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Aufsummierung der Tagesgänge der einzelnen Abnehmer
Gleichzeitigkeitsfaktoren – Herausforderung richtige Dimensionierung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Effizienzkriterium: Wärmebelegungsdichte
Hohe Anschlussquote nötig für die Förderung & Wirtschaftlichkeit!

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Effizienzkriterium: Wärmebelegungsdichte
Hohe Anschlussquote nötig für die Förderung & Wirtschaftlichkeit!

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Konzeptpapier BMWK und BMWSB zur Umsetzung 65% EE-Vorgabe für neue Heizungen 
ab 2024

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Flash: GEG - Konzeptpapier BMWK und BMWSB zur Umsetzung 65% EE-Vorgabe für neue Heizungen ab 2024

(von: Kai Lobo und Stephan Kolb)

Bundeswirtschafts- (BMWK - unter Führung BM Habeck/Grüne) und Bundesbauministerium (BMWSB - BM Geywitz/SPD) haben heute, in 

einer gemeinsamen Pressemitteilung, ein Konzeptpapier für eine Novelle des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) veröffentlicht. (BMWK und 

BMWSB sind gemeinsam Federführend für die GEG-Novelle in der Bundesregierung.)

Timeline: Die Konsultationsfrist läuft bis 22. August. Kabinettsbeschluss im Herbst 2022 geplant. Gesetzesverfahren wird frühestens Ende 

2022 abgeschlossen. 

Ziel: Vorbereitung gesetzliche Vorgabe, dass ab 1.1.2024 möglichst jede neue Heizung auf Basis von 65% Erneuerbaren Energien 

betrieben werden soll. Gemäß Konzeptpapier soll die Vorgabe für Wohn- und Nichtwohngebäude gelten. 

Zusätzlich: Wie schon bei Ölkesseln Austauschpflicht für Gaskessel im Bestand älter 30 Jahre ab 2026, lineare Absenkung der 

Betriebsdauer (4 Monate/a) für alle bis 2023 eingebauten Gas- und Ölkessel auf max. 20 Jahre --> dadurch vollständiger Austausch aller 

"fossilen" Bestandskessel bis 2045 sichergestellt. ALLE Altgeräte mit Einbau vor 1996 müssten bis 2026 ausgetauscht werden.

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2022/07/20220718-der-warmewende-neuen-schub-verleihen.html
https://drive.google.com/file/d/1aNsxryCeeyG0zYJFs0l0S60gt6m-9Lg7/view?usp=sharing
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Konzeptpapier BMWK und BMWSB zur Umsetzung 65% EE-Vorgabe für neue Heizungen 
ab 2024

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Die zwei Modelle im Einzelnen:

1. Modell (BMWSB) mit sechs Erfüllungsoptionen für 65% EE-Vorgabe (ink. weiterer Nebenbedingungen):

● Anschluss Wärmenetz, Wärmepumpe (WP), Hybrid-Heizung mit 65% EE, Stromdirektheizung (bei sehr guter 

Dämmung/Neubau), Biomasseheizung sowie Gasheizung unter nachweislicher Nutzung mind. 65% grüne Gase.

2. Modell (BMWK) mit Stufenmodell (Nebenbedingungen weitgehend identisch mit BMWSB-Ansatz):

● Stufe eins mit vier Erfüllungsoptionen: Anschluss Wärmenetz, WP, Hybrid-Heizung mit 65% EE sowie Stromdirektheizung

● Stufe zwei (Voraussetzung Bestätigung eines Sachverständigen, dass Stufe eins nicht möglich oder zumutbar): 

Biomasse sowie grüne Gase

Modellübergreifend: Diskussion von Härte- und Sonderfällen (z.B. Havarien, Gasetagenheizungen, Einzelöfen sowie zeitliche 

Verzögerung bei Wärmenetzanschluss).
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BEW Module

Transformationsplan und 
Machbarkeitsstudie

Systemische Förderung Einzelmaßnahmen

Ab 17 Gebäuden oder 100 WE, 
ansonsten BEG-EM !

50% der förderfähigen Kosten, 
maximal bis 2.000.000€ pro Antrag

40% der förderfähigen Kosten, 
maximal bis 100 Mio € der 

Investitionskosten + 
Zusätzliche Betriebskostenförderung

40% der förderfähigen 
Investitionskosten, maximal bis 100 

Mio €

Voraussetzung für

EE-Anteil mind. 75%

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Neue Wärmenetzförderung – BEW „Bundesgesetz für effiziente Wärmenetze“
Übersicht…
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Transformationsplan:

● Ist-Analyse des Wärmenetzsystems
● Ermittlung der Potenziale von EE und Abwärme
● Prüfung der Integration von Wärmespeichern
● Szenarioentwicklung hin zur Treibhausgasneutralität 

bis 2045
● Analyse des Wärmeerzeugerportfolios
● Angabe der Anteile EE für die Meilensteine 2030, 

2035 und 2040
● 20-50 km Netzlänge 25% Biomasse, >50 km nur 

15%!
● Phase-Out-Optionen für fossile Wärmeerzeugung bis 

2045
● Analyse der Wärmenetzparameter und Maßnahmen 

zur Optimierung
● Beschreibung eines Transformationsziels
● konkrete Investitionen und Maßnahmenpakete 

beschreiben
● detaillierte Beschreibung eines ersten 

Maßnahmenpaketes

Machbarkeitsstudie:

● Analyse der Wärmebedarfe
● Ermittlung der Potentiale von EE und Abwärme
● Analyse des Wärmeerzeugerportfolios
● Zielbild des treibhausneutralen Wärmenetzes sind 

zu skizzieren, sowie die Anteile an EE und 
Abwärme bis 2030, 2035 und 2040 

● 20-50 km Netzlänge 25% Biomasse, >50 km nur 
15%!

● Untersuchung der Phase-out-Optionen für fossile 
Wärmeerzeuger

● Analyse der Wärmenetzparameter zur 
Netzgestaltung

● Erstellung eines Zeit- und Ressourcenplans für den 
Bau des Netzes

● kurze Beschreibung der Maßnahmen zur 
Bürgereinbindung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

BEW - Modul 1
Transformationsplan und Machbarkeitsstudie
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Modul I: Machbarkeitsstudie oder Transformationspläne
▪ 12 + 12 Monate Bearbeitungszeitraum
▪ Maximale Fördersumme: 2 Mio. € pro Antrag
▪ Förderhöhe: 50% der förderfähigen Kosten

Modul II: Realisierung
▪ 48 + 24 Monate Realisierungszeitraum
▪ Max. Förderung 100 Mio. € pro Antrag
▪ Förderhöhe: 40% der förderfähigen Investitionen 
vorbehaltlich der Wirtschaftlichkeitslücke
▪ Betriebskostenförderung

Einzelmaßnahmen
▪ 24 + 12 Monate Bearbeitungszeitraum
▪ Max. Förderung 100 Mio. € pro Antrag
▪ Förderhöhe: 40% der förderfähigen Investitionen

Betriebskostenförderung für Neubau-, Bestandsnetze 
sowie für Einzelmaßnahmen unter bestimmten 
Voraussetzungen.
▪ Laufzeit 10 Jahre

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Die Module der systemischen Förderung des BEW (Bundesgesetz für effiziente Wärmenetze)

Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW)

Förderung von 1. Machbarkeitsstudien und 2. Transformationsplänen
Förderquote: 50%

3. Einzelmaßnahmen-
förderung (Easy Access)

Kein Transformationsplan
erforderlich:
- Solarthermie
- Wärmepumpen
- Biomasse mit 
Nebenanforderungen
- Wärmespeicher
- Wärmenetze
- Wärmeübergabestationen

Eine Betriebskostenförderung
wird nicht gewährt.

4. Neue Netze

Bedingung:
Machbarkeitsstudie
Förderfähig:
- Solarthermie
- (Groß-) Wärmepumpen
- Biomasse mit Nebenanf.
- (tiefe-) Geothermie
- Abwärmeauskopplung**
- Besicherungsanlagen**
- Biogasanlagen**
- Wärmenetze
- Wärmespeicher
- Planung
Förderung 40% Invest.
Kosten vorbehaltlich einer
Finanzierungslücke

5. Bestandsnetze

Bedingung:
Transformationsplan
Förderfähig:
Maßnamenpakete, wenn sie
einen Beitrag zur
Dekarbonisierung leisten.
- Erzeugungstechnologien
- Wärmenetze
- Wärmespeicher
- Netzverdichtung
- Netzoptimierung
- Temp. Absenkung
- Maßnahmen bei Endkunden
- Planung
Förderung 40% Invest. Kosten
vorbehaltlich Finanzierungslücke

6. Betriebskostenförderung für strombetriebene Wärmepumpen und Solarthermie
Solarthermie: 1 Ct/kWh (Groß-)Wärmepumpen: max. 9,2 Ct/KWh*

Strom aus allg. Netz → bis 9.2 ct/kWhth, (ab COP 2,5) | Strom ohne Netzdurchleitung → bis 3 ct/kWhth, (ab COP 1,8)

* Bezogen auf Umgebungs- oder Abwärme ** Mit Nebenanforderungen
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Bestand | Kundenzentrierte Konzeptstudien auf Basis von ganzheitlicher digitaler Tool Landschaft

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Tool Landschaft | Quartier Systeme

1

Angebot für Erstellung der 
Konzeptstudie

2 3 4

Digitale Erfassung von 
Grundlagendaten 
(Auszug an Möglichkeiten)

Erarbeitung des Konzepts 
+ Zuarbeit von Systempartnern

Standardisiertes Design der 
Konzeptstudie

https://docs.google.com/forms/d/1-zwWYmR9F8VJgZZRUetwRr_oa1VPZYJglorMgDu5a-I/edit
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Neubau | Kundenzentrierte Konzeptstudien auf Basis von ganzheitlicher digitaler Tool Landschaft

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Tool Landschaft | Quartier Systeme

1

Angebot für Erstellung der 
Konzeptstudie

2 3 4

Digitale Erfassung von 
Grundlagendaten 
(Auszug an Möglichkeiten)

Erarbeitung des Konzepts 
+ Zuarbeit von Systempartnern

Standardisiertes Design der 
Konzeptstudie

https://docs.google.com/forms/d/1ekSP4pNU1J4dRPvwY3MzygYc7v4_64Ve6hQp4NuVcLo/edit
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Daten der Viessmann Konzeptstudie 
sind essenzieller Bestandteil der BEW 
Machbarkeitsstudie. 

Zusätzliche Planungsleistungen 
(bspw. HOAI) werden ebenfalls 
standardmäßig von Viessmann 
durchgeführt..

Kundenzentrierte BEW Konzeptstudien auf Basis von ganzheitlicher digitaler Tool Landschaft im Tandem 

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

BEW Konzeptstudien | Quartier Systeme

1

Angebot für Erstellung der 
Konzeptstudie

2 3 4

Digitale Erfassung von 
Grundlagendaten 
(Auszug an Möglichkeiten)

Erarbeitung des Konzepts 
+ Zuarbeit von Systempartnern

Standardisiertes Design der 
Konzeptstudie

1.1 4.1

Angebot für die Erstellung der 
BEW Machbarkeitsstudie

X

Standardisiertes Design der 
BEW Machbarkeitsstudie

Kosten für Viessmann Konzeptstudie 
werden auf Angebotskosten 
angerechnet.
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Lorem ipsum dolor sit amet at nec at adipiscing
● Donec risus dolor porta venenatis 

● Pharetra luctus felis

● Proin in tellus felis volutpat 

Lorem ipsum dolor sit amet at nec at adipiscing
● Donec risus dolor porta venenatis 

● Pharetra luctus felis

● Proin in tellus felis volutpat 

Betriebskostenförderung, 10 Jahre

● Solarthermieanlagen: 1 ct/kWh_th

● Wärmepumpe (je niedriger der COP, desto höher die Förderung):

Strom aus allgemeinem Netz → bis 9.2 ct/kWh_th, (ab COP 2,5)

Strom ohne Netzdurchleitung → bis 3 ct/kWh_th, (ab COP 1,8)

Umfeldmaßnahmen
● Heizzentralen des Wärmenetzes 

● Anlagen zur Besicherung neuer Anlagen mit klimaschonendem Einergieträger

Infrastruktur
● Wärmeverteilung

● Optimierungsmaßnahmen wie z.B. Wärmespeicher, Pumpen, 

Digitalisierungskomponenten, intelligente Schaltungen

Wärmequellen

● Anlagen zur Wärmebereitstellung aus EE 

● Einbindung von industrieller, gewerblicher oder sonstiger Abwärme

● Biogas-KWK, auch wenn sie an das Erdgasnetz angeschlossene sind, solange die 

entnommene Menge der an anderer Stelle eingespeisten Menge entspricht

Wärmepumpen: 
GWP<400 !

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

BEW - Modul 2
Systemische Förderung



© Viessmann Group

Einzelmaßnahmen sind unabhängig von Transformationsplänen förderfähig, wenn:

● das Zielbild eines delarbonisierten Wärmenetzes und die CO2-Einsparung vorgelegt werden kann
● Die Investition eine Langzeitstrategie ermöglicht

Die Betriebskostenförderung wird für diese Anlagen als geförderte Einzelmaßnahmen nicht gewährt!!!

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Solarthermieanlagen Wärmepumpen 
GWP < 400

Biomassekessel Wärmespeicher Übergabestationen

BEW - Modul 3
Einzelmaßnahmen
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Anforderungen an Wärmenetze nach Wärmenetze 4.0 und BEW

Wärmenetze 
4.0

BEW

Anteil erneuerbarer Energien min. 75%Anteil erneuerbarer Energien min. 50%

mehr als 16 Gebäude oder 100 WohneinheitenMindestgröße 1 Gwh/a, 20 Abnahmestellen

50% der Kosten einer Machbarkeitsstudie und eines 

Transformationsplans

30% Basisförderung + 10% 
Nachhaltigkeitsprämie

40% der förderfähigen Kosten für Systemische Förderungen 

und Einzelmaßnahmen 
Bestandsnetze nach BEG-EM

Neu ab 15.09.2022
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Planung bis After-Sales aus einer Hand.

1

_ Wärme- und  Stromversorgungskonzepte
_ Ökologische / Ökonomische Bewertung
_ Technoökonomisches Konzept
_ Evalierung von Fördermöglichkeiten

Beratung & Planungsphase

_ Ausschreibung/Genehmigungen
_ Projektleitung / Umsetzung
_ Inbetriebenahme

2

Realisierung

_ Übergeordnete Regelungstechnik
_ Anlagen-Monitoring
_ Digitale Services inklusive 

Abrechnungsmodelle

Betrieb

_ Schulung
_ Systemischer Service
_ Wartung

After Sales

3 4

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Hardware Komponenten für das passende Systemportfolio.

WärmepumpeBHKW

Brennwerttechnik Biomasse

Wärme-/Eisspeicher

Power-to-Heat

Brennstoffzelle/H2

Power-to-Gas/Biomethan

PhotovoltaikSolarthermie/Umweltwärme

Batteriespeicher Sektorkopplung

Fossil/KWK Strom/SektorenkopplungBiomasse/Umweltwärme
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Primärenergie- und Emissionsfaktoren als Entscheidungshilfe.

Primärenergiefaktoren CO2-Emissionsfaktoren

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Primärenergiefaktoren dienen zur Bewertung von 
unterschiedlichen Energiearten, die nicht direkt miteinander 
vergleichbar sind.

_ Primärenergie bezeichnet dabei die eingesetzte Energie einer 
natürlichen Quelle wie bspw. fossilen Brennstoffen, Strom oder 
Umweltwärme.

_ Der Primärenergiefaktor für Nah- und Fernwärme Energiekonzepte 
wird gemäß AGFW FW 309-1 ermittelt.

_ Beispiel Primärenergiefaktoren:
Netzstrom: 1,8

Reg. Umweltwärme: 0,0
Erdgas/Erdöl: 1,1
Biogas/Biogas KWK: 0,7/0,5
Biomasse: 0,2

_ Emissionsfaktoren dienen zur Bewertung der Klimaschädlichkeit 
unterschiedlicher Energiearten, die nicht direkt miteinander 
vergleichbar sind.

_ CO2-Äquivalente oder allgemein Treibhausgas Emissionsfaktoren 
werden dabei in Abhängigkeit von einer erzeugten kWh Energie 
angegeben.

_ Die Emissionsfaktoren für Nah- und Fernwärme Energiekonzepte 
werden gemäß AGFW FW 309-5 / 6 ermittelt.

_ Beispiel CO2-Emissionsfaktoren [g CO2/kWh]:
Netzstrom: 366
Reg. Umweltwärme: 0,0 
Erdgas/Erdöl: 266 / 310
Biogas: 140
Biomasse: 27
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Erste Schritte auf dem Weg zum Bioenergiedorf.

„Die Energiewende muss von unten kommen.“

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Entscheidend ist , dass Bewohner, Land- und Forstwirte 
wie auch kommunalen Vertreter von der Idee überzeugt 
sind. 

Die größten Hindernisse ergeben sich in der Regel nicht 
aufgrund der technischen Umsetzbarkeit oder der 
Verfügbarkeit von Biomasse, sondern vielmehr aufgrund 
von Informationsdefiziten und Vorbehalten in der 
Bevölkerung.

Die Dorfbewohner sind es, die als Wärmekunden und 
Anlagenbetreiber von dem Projekt überzeugt sein 
müssen. 

Quelle: FNR, BMU

🡪 www.wege-zum-bioenergiedorf.de

Leitfaden Bioenergiedörfer

🡪 Eine motivierte Initiativ-/Arbeitsgruppe ist unbedingt erforderlich! 
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Prozessablauf zur Planung und Umsetzung eines Bioenergiedorfs.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

I. Vorgehensmodell
nach FNR Leitfaden

Quelle: FNR, BMU

Vorgehensmodell FNR
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_ Wärme- und  Stromversorgungskonzepte
_ Ökologische / Ökonomische Bewertung
_ Technoökonomisches Konzept
_ Evalierung von Fördermöglichkeiten

Beratung & Planungsphase

_ Ausschreibung/Genehmigungen
_ Projektleitung / Umsetzung
_ Inbetriebenahme

2

Realisierung

_ Übergeordnete Regelungstechnik
_ Anlagen-Monitoring
_ Digitale Services inklusive 

Abrechnungsmodelle

Betrieb

_ Schulung
_ Systemischer Service
_ Wartung

After Sales

3 4

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Prozessablauf zur Planung und Umsetzung eines Bioenergiedorfs.
Vorgehensmodell Viessmann + FNR

1
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Nahwärme Musterdorf
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A.d. Sporthalle 1

I. Strukturplan

Nahwärmenetz
Indikation Netzlänge:
2.588 m

83 pot. Gebäude

Fragebogenauswertung:
Grün:
51 Gebäude = ja

Rot:
3 Gebäude = Nein

Grau:
29 Gebäude = Keine Angabe ob "Ja"/
"Nein"/"Klärungsbedarf" in Bogen gemacht

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts *Quelle: Google Earth Pro

Am Frankenberg 3

Am Frankenberg 5

Am Frankenberg 7

Am Frankenberg 8

Am Frankenberg 
10

Am Frankenberg 14

Hochstraße 9

A.d. Sporthalle 3
A.d. Sporthalle 5

A.d. Sporthalle 8

A.d. Sporthalle 6

A.d. Sporthalle 4
A.d. Sporthalle 2 

Am Südhang 2 

Am Südhang 4 

Am Südhang 1 Am Südhang 3 

Am Südhang 7 

Am Südhang 8 

Ringstraße 1
Ringstraße 5

Ringstraße 7

Ringstraße 9

Ringstraße 11

Fliederweg 2

Fliederweg 1

Fliederweg 3

Fliederweg 5

Hochstraße 2

Blumenstraße 15

Blumenstraße 18

Blumenstraße 16Blumenstraße 14

Blumenstraße 9
Blumenstraße 5

Blumenstraße 10

Blumenstraße 8

Blumenstraße 2

Ahornweg 3

Ahornweg 4

Ahornweg 6

Ahornweg 8

Am Hohlgraben 1

Am Hohlgraben 2

Am Hohlgraben 3

Am Hohlgraben 8

Am 
Hohlgraben 6

Ahornweg 2

Windrödel 6/8

Windrödel 7

Windrödel 12

Windrödel 16

Windrödel 18

Konzeptstudie - Nahwärme Musterdorf
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II. Lastverhalten

Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordefinierten Nutzungszeitraum 
grafisch dar. (Basis Heizleistung)

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 1246 KWth. 

Berechnungsgrundlagen

*Quelle: Sophena Simulationssoftware

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Konzeptstudie - Nahwärme Musterdorf
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Berechnungsgrundlag

en

II. Lastverhalten

Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordefinierten Nutzungszeitraum 
grafisch dar. (Basis Wärmebedarf)

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 767 KWth. 

Berechnungsgrundlagen

*Quelle: Sophena Simulationssoftware

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Konzeptstudie - Nahwärme Musterdorf
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_ Auslegungsparameter Wärmeverteilung

II. Wärmeverteilung

Aufgelistet sind hier die 
Verbrauchs- und Wärmenetzdaten 
für die Auslegung des 
Versorgungskonzepts.

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Nahwärme Musterdorf
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I. Systemschema

Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

eta eHack VR 500 / 500 kW  (Grundlast) Pufferspeicher 
V = 30.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestationen
VL/RL: 80/55 °C

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Biomasse + Flüssiggas (Biopropan)/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A 900 kW (Spitzenlast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG/Biopropan)
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I. Systemschema

Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

eta eHack VR 500 / 500 kW  (Grundlast) Pufferspeicher 
V = 30.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestationen
VL/RL: 80/55 °C

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Alternativvariante 2 - Biomasse + Elektro-Spitzenlastkessel

Vitomax HW-E 0,45 bis 4,5 MW (Spitzenlast)

wird mit elektrischer Energie betrieben
(Power-to-heat)
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Berechnungsgrundlag

en

I. Systemschema

Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

eta HACK VR 500 / 500 kW  (Grundlast)

eta eHack VR 333 / 333 kW (Spitzenlast)

Pufferspeicher 
V = 30.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestationen
VL/RL: 80/55 °C

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 3 - Zwei Biomassekessel (Kaskade)
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Berechnungsgrundlag

en

I. Systemschema

Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

VitoSol SPX-S 300 kW (Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 100.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestation
VL/RL 80/55

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 4 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A 900 kW (Spitzenlast)

eta HACK VR 500 500 kW 
(Mittellast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG)
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I. Systemschema

Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

Abwärme (Grundlast) Pufferspeicher 
V = 50.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestationen
VL/RL: 80/50 °C

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 5 - Biogas KWK  + Biogas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A 1.940 kW (Spitzenlast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG/Biopropan)



© Viessmann Group

Berechnungsgrundlag

en

I. Systemschema 

Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept
VitoSol SPX-S 889 kW (Grundlast)

VitoCal 200-A Pro AWO.128 (Grundlast Sommer)
Pufferspeicher 
V = 100.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestation
VL/RL 80/55

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 6 – Solarthermie/Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A 900 kW (Spitzenlast)

eta HACK VR 500 500 kW 
(Mittellast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG)
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Berechnungsgrundlag

en

I. Systemschema 

Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

VitoCal 200-A Pro AWO.128 
(Grundlast Sommer)

Pufferspeicher 
V = 30.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestation
VL/RL 80/55

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A 900 kW (Spitzenlast)

eta HACK VR 500 500 kW 
(Mittellast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG)
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Variante 1
Solarthermie + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrundlag

en

I. Solarthermie

Lieferprogramm Solarthermie-
kollektoren für Nah- und Fernwärme-
netze

_ Flachkollektoren

_ Röhrenkollektoren Standard

_ Röhrenkollektoren Dach

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Flachkollektoren Vitosol 100/200-F XL 8/13 und Vitosol 100-F XF 13 (Nahwärme)
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Berechnungsgrundlag

en

I. Solarthermie

Lieferprogramm Solarthermie-
kollektoren für Nah- und Fernwärme-
netze

_ Flachkollektoren

_ Röhrenkollektoren Standard

_ Röhrenkollektoren Dach

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Röhrenkollektor Vitosol 200-T SPX-S („Standard“ – Aufständerung /wasserbasierend)
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Berechnungsgrundlag

en

I. Solarthermie

Lieferprogramm Solarthermie-
kollektoren für Nah- und Fernwärme-
netze

_ Flachkollektoren

_ Röhrenkollektoren Standard

_ Röhrenkollektoren Dach

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Röhrenkollektor Vitosol 200-T SPX-F (für die Flachdach-Montage / wasserbasierend)
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Berechnungsgrundlag

en

I. Solarthermie - Best 
practice

Lieferprogramm Solarthermie-
kollektoren für Nah- und Fernwärme-
netze

_ Flachkollektoren

_ Röhrenkollektoren Standard

_ Röhrenkollektoren Dach

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Röhrenkollektor Vitosol 200-T SPX-S („Standard“ – Aufständerung /wasserbasierend)
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Berechnungsgrundlag

en

I. Systemschema

Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

VitoSol SPX-S 300 kW (Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 100.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestation
VL/RL 80/55

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A 900 kW (Spitzenlast)

eta HACK VR 500 500 kW 
(Mittellast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG)
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Berechnungsgrundlag

en

II. Auslegung Solarthermie

Key Facts

Versorgungskonzept
_ Solarthermie - Standort 2D-Ansicht

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts *Quelle: Viessmann Simulationssoftware

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrundlag

en

II. Auslegung Solarthermie

Key Facts

Versorgungskonzept
_ Solarthermie - Standort 3D Ansicht

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts *Quelle: Viessmann Simulationssoftware

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrundlag

en

II. Auslegung Solarthermie

In den Sommermonaten werden nahezu 
100% der benötigten Wärmemenge des 
Wärmebedarfs für Trinkwarmwasser, die 
Beheizung der Gebäude und die anfallenden 
Netzverluste durch die Solarthermieanlage 
100% erneuerbar gedeckt.

Dieser Energieträger-Preis bleibt über 20 
Jahre stabil und ist keiner Preisanpassung 
o.ä. unterlegen! 

Versorgungskonzept
_ Solarthermie - Ertragsprognose

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Quelle: Viessmann Simulationssoftware

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrundlag

enVersorgungskonzept

IV. Auslegung 
Gesamtkonzept

Pufferspeicher für Biomassekessel und gr. 
Solarthermieanlage als multivalentes 
Energiesystem:

_ 100.000 Liter Fassungsvermögen Puffer 

Dadurch kann im Sommer die 
Wärmeversorgung durch die 
Solarthermieanlage sichergestellt werden 
und wird durch den Erdgas 
Spitzenlastkessel abgesichert.
Der Biomassekessel kann bei dieser 
Lösung bedarfsgerecht im optimalen 
Betriebsbereich eingesetzt werden.

_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Quelle: Sophena Simulationssoftware

Legende
Blau = Solarthermie
Gelb = 

Biomassekesse
l
Grün = Erdgas 
Spitzenlastkessel
Violett = Pufferspeicher

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Versorgungskonzept

IV. Auslegung 
Gesamtkonzept

_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Primärenergetische und ökologische   
Bewertung

_ Primärenergiefaktor (AGFW):  0,28

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Treibhausgasemissionen

_ Effizienz des Wärmenetzes

Ihre Lösung!

~100% erneuerbarer Energieeinsatz

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

387

73.591

~83% CO2-Einsparung ggü. Heizöl
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Variante 1 (Update)
Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

A.d. Sporthalle 1

I. Strukturplan

Nahwärmenetz
Indikation Netzlänge:
2.588 m

83 pot. Gebäude

Fragebogenauswertung:
Grün:
51 Gebäude = ja

Rot:
3 Gebäude = Nein

Grau zu Gelb:
29 Gebäude = Keine Angabe ob "Ja"/
"Nein" zu Nachträglich aktiviert

Weiß = Fragebogen nachträglich eingegangen

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts *Quelle: Google Earth Pro

Am Frankenberg 3

Am Frankenberg 5

Am Frankenberg 7

Am Frankenberg 8

Am Frankenberg 
10

Am Frankenberg 14

Hochstraße 9

A.d. Sporthalle 3
A.d. Sporthalle 5

A.d. Sporthalle 8

A.d. Sporthalle 6

A.d. Sporthalle 4
A.d. Sporthalle 2 

Am Südhang 2 

Am Südhang 4 

Am Südhang 1 Am Südhang 3 

Am Südhang 7 

Am Südhang 8 

Ringstraße 1
Ringstraße 5

Ringstraße 7

Ringstraße 9

Ringstraße 11

Fliederweg 2

Fliederweg 1

Fliederweg 3

Fliederweg 5

Hochstraße 2

Blumenstraße 15

Blumenstraße 18

Blumenstraße 16Blumenstraße 14

Blumenstraße 9
Blumenstraße 5

Blumenstraße 10

Blumenstraße 8

Blumenstraße 2

Ahornweg 3

Ahornweg 4

Ahornweg 6

Ahornweg 8

Am Hohlgraben 1

Am Hohlgraben 2

Am Hohlgraben 3

Am Hohlgraben 8

Am 
Hohlgraben 6

Ahornweg 2

Windrödel 6/8

Windrödel 7

Windrödel 12

Windrödel 16

Windrödel 18

Ringstraße 4

Am Frankenberg 4

Konzeptstudie - Nahwärme Musterdorf
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Berechnungsgrundlag

en

II. Lastverhalten

Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordefinierten Nutzungszeitraum 
grafisch dar. (Basis Wärmebedarf)

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 1.082 kWth. 

Berechnungsgrundlagen

*Quelle: Sophena Simulationssoftware

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Konzeptstudie - Nahwärme Musterdorf
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_ Auslegungsparameter Wärmeverteilung

II. Wärmeverteilung

Aufgelistet sind hier die 
Verbrauchs- und Wärmenetzdaten 
für die Auslegung des 
Versorgungskonzepts.

Berechnungsgrundlagen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie - Nahwärme Musterdorf
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Berechnungsgrundlag

en

I. Systemschema

Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

VitoSol SPX-S 889 kW (Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 100.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestation
VL/RL 80/55

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A 900 kW (Spitzenlast)

eta HACK VR 500 500 kW 
(Mittellast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG)
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Berechnungsgrundlag

en

II. Auslegung Solarthermie

Versorgungskonzept
_ Solarthermie - Ertragsprognose

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Quelle: In den Sommermonaten werden nahezu 100% der benötigten Wärmemenge des Wärmebedarfs für Trinkwarmwasser, die Beheizung der Gebäude und die anfallenden Netzverluste durch die 
Solarthermieanlage 100% erneuerbar gedeckt. Dieser Energieträger-Preis bleibt über 20 Jahre stabil und ist keiner Preisanpassung o.ä. unterlegen! 

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrundlag

en

II. Auslegung Solarthermie

Versorgungskonzept
_ Solarthermie - Ertragsprognose

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrundlag

enVersorgungskonzept

IV. Auslegung 
Gesamtkonzept

Pufferspeicher für Biomassekessel und gr. 
Solarthermieanlage als multivalentes 
Energiesystem:

_ 100.000 Liter Fassungsvermögen Puffer 

Dadurch kann im Sommer die 
Wärmeversorgung durch die 
Solarthermieanlage sichergestellt werden 
und wird durch den Erdgas 
Spitzenlastkessel abgesichert.
Der Biomassekessel kann bei dieser 
Lösung bedarfsgerecht im optimalen 
Betriebsbereich eingesetzt werden.

_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Quelle: Sophena Simulationssoftware

Legende
Blau = Solarthermie
Gelb = 

Biomassekesse
l
Grün = Erdgas 
Spitzenlastkessel
Violett = Pufferspeicher

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Versorgungskonzept

IV. Auslegung 
Gesamtkonzept

_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Primärenergetische und ökologische   
Bewertung

_ Primärenergiefaktor (AGFW):  0,36

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Treibhausgasemissionen

_ Effizienz des Wärmenetzes

Ihre Lösung!

~95% erneuerbarer Energieeinsatz

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

~77% CO2-Einsparung ggü. Heizöl
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Wärmeverteiltechnik (Update)
Variante 2 -Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrundlag

enVersorgungskonzept

V. Vorplanung Trassen 
Auslegung

_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 (Update)
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Berechnungsgrundlag

enVersorgungskonzept

V. Vorplanung Trassen 
Auslegung

_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 (Update)
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Berechnungsgrundlag

enVersorgungskonzept

V. Vorplanung 
Trassenauslegung

_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 (Update)

_ Auslegungsparameter Wärmenetz _ Zusammenfassung Netzdaten

80

1.082 kW
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Berechnungsgrundlag

enVersorgungskonzept

VI. Vorplanung 
Übergabestationen

_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Wärmeübergabestation

Variante 1 + 2

Foto: PEWO Wärmeübergabestation - Typ: eco
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Berechnungsgrundlag

enVersorgungskonzept

VI. Vorplanung 
Übergabestationen

_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Wärmeübergabestation

Variante 1 + 2

Kosten für WÜS Typ Compact ECO IDS:  ~2.850 EUR
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Berechnungsgrundlag

enVersorgungskonzept

VI. Vorplanung 
Übergabestationen

_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Wärmeübergabestation

Variante 1 + 2

Kosten für WÜS Typ Compact ECO IDD:  ~3.650 EUR
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Berechnungsgrundlag

enVersorgungskonzept

VI. Vorplanung 
Übergabestationen

_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Wärmeübergabestation

Variante 1 + 2

Kosten für WÜS Typ V-max V25:  ~3.250 EUR
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Nahwärme Musterdorf
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Variante 1 Update
Solarthermie + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrundlag

enWirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

IV. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz

_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Variante 1 Update - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Praxisbeispiel
Biomassekessel + Flüssiggas/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Netzkennwerte und Trassenplan

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Jahresdauerlinie mit Lastaufteilung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Technische Auslegung und Energiezentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Hydraulik-Schema „Nahwärmeversorgung 2.0“

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Impressionen: Die Energiezentrale (Viessmann – PEWO)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Impressionen: Bilder im Zeitraum vom 15.05. bis 01.07.2018

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Impressionen: Anlagenschema und Regelungstechnik der Heizzentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Impressionen: Regelung und Auslesung von Nahwärmeübergabestationen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Impressionen: Luftbild

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Kostenfaktoren und Wirtschaftlichkeit der Solarthermie

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Energetische und ökologische Bilanz

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Energetische und ökologische Bilanz

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Gewinner Deutscher Solarpreis 2019 - Bundeswettbewerb Energiekommune

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Gewinner Deutscher Solarpreis 2019 - Bundeswettbewerb Energiekommune

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie Nahwärme Musterdorf
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Unsere nächsten gemeinsamen Schritte.

Anfrage eines finalen Angebots
für die Umsetzung des 

Viessmann Energiekonzepts

Feinplanung und Projektleitung
durch das Viessmann Engineering 

Center

Montage und Inbetriebnahme 
Ihrer Viessmann 

Energiesystemlösung

1 2 3

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Beispiel Energiezentrale: 
Biomasse Containerlösung
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Haben Sie noch Rückfragen zu ihrem Energiekonzept?

Dominik Müller
Projektingenieur, 

Commercial Projects & Concepts

+49 151 7465-7347 

mldk@viessmann.com

Marco Ohme
Channel Manager 

Commercial Projects & Concepts

+49 151 15168512 

omco@viessmann.com

Viessmann Deutschland GmbH

Team Commercial Projects & Concepts

Channel Management Direct Commercial

Wenden Sie sich gerne an ihre Ansprechpartner aus dem Team Commercial Projects & Concepts:

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Exkurs Biomasse
Biomassekesseltypen und Aufstellungsvarianten
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Berechnungsgrundlag

en

Technische Ausführung 
Heizzentrale -
Brennstofflagerung

Beispieldarstellung Heizzentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Exkurs Biomasse - Biomassekessel Varianten und AufstellungsVarianten
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Berechnungsgrundlag

en

Technische Ausführung 
Heizzentrale -
Brennstofflagerung

Beispieldarstellung Heizzentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Exkurs Biomasse - Biomassekessel Varianten und AufstellungsVarianten
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Berechnungsgrundlag

en

Technische Ausführung 
Heizzentrale -
Brennstofflagerung

Beispieldarstellung Heizzentrale 
Grundriss Biomasse für 
Bioenergiedorf Edingen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Exkurs Biomasse - Biomassekessel Varianten und AufstellungsVarianten
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Berechnungsgrundlag

en

Technische Ausführung 
Heizzentrale -
Brennstofflagerung

Beispieldarstellung       
Bioenergiedorf Fotos

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Exkurs Biomasse - Biomassekessel Varianten und AufstellungsVarianten
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Hinweise/Haftungsausschluss

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

▪ Die Berechnungsgrundlagen beruhen auf sehr vielen Annahmen des Kunden und Viessmann. Für die Richtigkeit der Angaben des Kunden und das 
Zutreffen der Annahmen übernimmt Viessmann keine Haftung. 

▪ Das berechnete Energiesystem passt nur zu den definierten Berechnungsgrundlagen. Insbesondere können die Einflüsse einer Veränderung der 
benötigten Wärmemengen der Gebäude nicht prognostiziert werden. Bei einer Veränderung dieser ist die Auslegung zu prüfen. 

▪ Die Anlagenauslegung prognostiziert nur Anlagenlaufzeiten bezogen auf die erstellte Jahresdauerlinie. Die Auslegung spiegelt dabei unter 
Umständen nicht die späteren tatsächlichen Laufzeiten der Module wieder und ist nur als Prognose zu sehen. 

▪ Die Berechnung des Primärenergiefaktors, des Nachweises EEWärmeG und der CO2-Emissionen wurde in Anlehnung an die AGFW-309 
durchgeführt. Sie ersetzt keinen gutachterlichen Nachweis eines Sachverständigen. 

▪ Die Auslegung ist als Konzept zu sehen und ersetzt keine detaillierte Anlagenauslegung auf Grundlage von Planungsleistungen. 
▪ Die Investitionskostenschätzung wurde anhand von Richtpreisen ermittelt. Insbesondere die Installationsarbeiten und die Erstellung der 

Heizzentrale sowie des Wärmenetzes können in diesem Projektstand noch nicht detailliert kalkuliert werden. Die Investitionskostenschätzung 
ersetzt daher keine Kostenaufstellung auf Grundlage detaillierter Planungsleistungen, liefert jedoch aufgrund von Erfahrungswerten aus 
umgesetzten Projekten realistische Kenngrößen. 

▪ Die Betrachtung des hydraulischen Systems endet an den Übergabestationen des Wärmenetzes in den Gebäuden. Eine Betrachtung des 
sekundären hydraulischen Systems in den Gebäuden sowie deren Anbindung sind nicht Inhalt des Konzeptes und der 
Investitionskostenschätzung.

▪ Die Kostenschätzung zum Tiefbau des Wärmenetzes beruht auf Erfahrungswerten auf Basis abgeschlossener Projekte. Aufgrund örtlicher 
Gegebenheiten können Mehrkosten entstehen. Diese Arbeiten können im Vorfeld von einem Tiefbauer vor Ort geklärt und angeboten werden.

▪ Die Kostenschätzung kann als Grundlage einer überschlägigen Wirtschaftlichkeitsbetrachtung genutzt werden. Die sich in der 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung anhand dieser Investitionskostenschätzung ergebenden Wärmepreise spiegeln unter Umständen nicht die 
späteren tatsächlichen Vergütungen wieder. Ein verbindlicher Wärmegestehungspreis kann erst nach einer Kalkulation auf Grundlage von 
detaillierten Planungen errechnet werden. 


